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A n l t i g t - B l a l t
für den

O t> t r x f) t i n - Nreis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

KarnStag . 98 . 8 . De ?Lw. 1838 .

I. Erledigte Dienststelle .
Durch Ernennuug des UntcrlrhrerS Scherer

in Britzingen zum Schullehrer in Wambach
wird die Unterlehrcrstelle an ersterem Orte mit
dem normalmäßigen Gehalt erledigt. Die Be¬
werber haben sich dcßfalls binnen 3 Wochen bei
der evangelischen Bezirksschulvisitatur Müllhein »
unter Anschluß ihrer Zeugnisse zu melden .

H . Dienstnachricht .
Die erledigte evang . Protest. Schulstelle zu

Dilsberg , Schulbezirks Nekargcmündt , ist dem

bisherigen Schuladject zv Ehrstädt Friedrich
Braun übertragen w orden._

III . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen.

<0 Schuldenltquldationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende in Gant erkannte Personen etwas zu
fordern habe » , unter dem Präjudiz , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen zu werde » ,
zur Liqmdinrng . ihrer Forderungstitel , und
Abgabe ihrer Erklärung wegen Aufstellung eines
Masse - Curators , Güterverkauf , Stundungs¬
oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbst oder
mittelst eines hinlänglich bevollmächtigten Au¬
walds zu erscheinen mir dem Anfügen vorgeladen ,
daß d,e Nichterscheinendcn als der Mehrheit
der Anwesenden beistimrnend angesehen werden .

Aus dem Landamt Freiburg .
( 1 ) Des Ankerwirtl ) Wilhelm Weiler von

Thiengen , auf

Montag den 7. Jänner i83y ,
Morgens 11 Uhr , in diesseitiger Landamtskanzlei .

O ) Des Johann Simon von Thiengen ,
aus

Montag den 7. Jänner 163Y ,
Morgens 8 Uhr, in diesseitiger LandamtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
( 3) DeS Johann Ernst von Jstein , auf

Dienstag den 11 . Dezember d . I . ,
früh 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlci .

Aus dem Bezirksamt Müllheim .
( 1} Des Markus Beh von Bam lach , aus

Donnerstag den 20 . Dezember d. I . ,
früh y Uhr , in dieffeitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Staufen .
CO Der ledigen Elisabeths Knobel in

HeiterSheim , auf
Freitag den 21 . Dezember d . I . ,

früh 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .
( 1 ) Der ledigen Maria Anna Knobel vön

HeiterSheim , auf
Freitag den 2t . Dezember d. I . ,

früh 6 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

( 1 ) Der Pfleger der minderjährigen Kinder
des verlebten Accisors Johann Hauser Schmidts
zu Bergöfchingen unter Zustimmung der W tlwe
und des WaisrngcrichtS , hat sich Namens seiner
Pflcgbcsohlenen über die Antretung ihrer väter .
lichen Erbschaft noch nicht erklärt , sondern aus
eine vorerst vorzunehmende Schuldenliquidation
angctragcn .

Es werden daher die Gläubiger des Johannr »
Hauser Schmidts aufgeforderr , auf
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Donuersta g den 20 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uf>r , im Hause des Verlebten ihre
Forderungen unter Vorlage der Beweisurkunden
in Original oder beglaubigter Abschrift vor dem
TheilmigS - Commissäre anzumelden und richtig
zu stellen , widrigenfalls bei der Lertheilang und
Verweisung solche nicht berücksichtigt werden
könnten , und jeder Ausbleidende sich die ihm
zugehendcn Nachtheiie selbst beizumessen hätte .

Zugleich beabsichtigen tz,e Erb - Imeejsealen ihre
Gläubiger , soweit der Fahrniß -Trlds mchthinrrichr ,
durch Liegenschafes « Verkauf « rtjsflwife » / und
am gleichen Tage » der dir LKuveisuug auf Die
Güterkauser zu verhandeln .

JeftettM ' drn 1-9 . November , 833 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 3 ) Die Erben der Maria Ursula G a m p p ,
Ehefrau des Bürgers und Bauers Joseph Gampp
von Oberbicrbronnen , haben die Erbschaft mit
Vorsicht des Erbverzeichmsses angetreken .

Ls werden daher alle diejenigen / welche An¬
sprüche au die Erbmasse machen können oder
wollen , ausgeforöcrl , diese vor dem Großh .
Amtsrevisorut dahior bei der auf

Monrag deu 10 . Dezember d . I . ,
früh 9 Uhr , anberaumten Tagtayrt zu liquidiren ,
widrigenS der Nichterscheinende seine Ansprüche
nur aus dem Thcil der Erbmasse erhalten würde ,
der nach Befriedigung der Enbschaflsgläubiger auf
die Erden gekomincn ist .

Waldshul den 17 . November 1638 .
Groß !,erzogt . Bezirksamt .

b) Erbvo r la dünge n .
wer an das vermögen der Untengenannten

erbrechtliche Ansprüche machen zu können glaubt ,
hat sich binnen Jahresfrist bei dem bezeichnten
Amte zu melden , und sich über seine Ansprüche
zu legitimiren , widrigenfalls das weiter Recht¬
liche über das Vermögen verfugt werden wird .

Aus dem Bezirksamt Triberg .
( l ) Des UhrenhänblerS Elias Sch wer von

Schönwald , welcher sich bereits vor 20 Jahren
nach Norwegen begeben haben , und dort gestorben
sein soll ; — unterm 30 . November , 838 Nro .
1 0531 ; — dessen Vermögen in 270 ft . besteht .

<-) Verschollenheits- Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

lassene Vorladung weder selbst noch auch deren

Nachkommen erschienen sind , noch von welchensonst eine Nachricht eingekommen ist , werden
hremrt als verschollen erklärt , und deren ver -

lhren bekannten nächsten Anverwandten
m fürsorglichen Besitz ubergeben .

Aus dem Bezirksamt Mosbach .
( 3 ) Des unterm 17 . November 1837 Nr .

30011 öffentlich vorgelaoenen Schncidergcsellen
Karl Joseph Haller von Mosbach , welcher sich
innerhalb der anberauintcn Frist nicht gemeldet
hak-; — unterm 24 . Nevembrr 1836 Nr . 31 , 889 .

AuS dem Oberamt Heidelberg .
( 1) Des an unbekannten Orten abwesenden

Johann Michael Buchenberger von Heidel¬
berg ; — unterm 26 . November 1838 Nro .
37,3k, ! ; und zwar in Folge der unrerm 7.
Oktober 1837 erlassenen Edictallabung .

d) Mundlvdt - Erklärungen .
Nachstehende Personen sind wege« Vermögens -

Verschwendung im ersten Grade mundtodt er¬
klärt , und unter Aufsichtspfleg « des mirgenannten
Hierwegen verpflichteten Bürgers gestellt wor¬
den , ohne dessen Zusiimmung kein in demLand -
rechtsfan 51z angeführtes Geschäft rechtsgültig
abgeschlossen werden kann

Aus dem Bezirksamt Staufen .
( 2) Des ledigen Alexander Riesterer von

Gruncrn ; — unterm , 7. November 1838
Nr . 27403 ; — Pfleger : Lehrer Meyer von da.

sl ) Des Felix Enz er von Heitersheim ; —
unterm 26 . November 1838 Nro . 28423 ; —
Pfleger : Anton Allgaier daselbst .

IV . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .
Bekanntmachung .

In Gemäßheit d «S §. 74 . des ZehntablöfungS -
gesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht
daß dir Ablösung nachgenannter Zehnten endgül¬
tig beschloffrn wurde :

In dem Bezirksamt Achern :
( 1 ) Zwischen der Schule in Oberachern und

dem Besitzer der Höfe Illcnbach , Oberachcrer
Gemarkung .

In dem Bezirksamt Boxberg .
( 2) DeS der evangel . Pfarrei Bobstadt von

der Gemeinde daselbst zustehenden Zehntens .
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<2 ) Des der evangel . Pfarrei Boxberg von
den beiden Gemeinden Boxberg und Wölchingrn
gebührenden Zehntens .

Indem Bezirksamt Dlumenfeld :
( 1 ) Des dem Großh . Aerar auf dem Hofgut

Storzeln , Gemarkung Binningen , zustehenden
großen Zehntens .

In dem Oberamt Durlach :
( 3 ) DeS der Größt ) . Dvmänenverwaltung

Durlach von der Gemeinde Stupfrrich zuftrhcnden
Zehntens . _

( 3 ) DeS der Großh . Domanenverwaltung
Pforzheim von der Gemeinde Auerbach zustehen -
den Zehnten » .

( 3 ) Des der kathol . Mößnerei zu Zöhlingen
von der Gemeinde daselbst bezogenen Zehnten » .

In dem Oheramt Emmendingen :
( 2 ) DeS Zehntens , welchen die PfarreiThe --

« ingen in dortiger Gemarkung zu beziehet -. har .
In dem Bezirksamt Eberbach :

( 2 ) Zwischen dem Großh . Stift MoSbach ,
Namen » dcS hohen evangel . KirchenärarS und
der Gemeinde Geruch , wegen des ihm auf einem
um steinten Distrikt dasiger Gemarkung , Schne -
kenbühl genannt , zustehenden großen und kleinen

Zehntens . _ _
( 2 ) Zwischen dem Großh . Stift MoSbach ,

Namens des hohen evangel . KirchenärarS , und
der Gemeinde Schallbrunn , wegen des ihm auf
dem sogenannten alten Feld der Schallbrunner
Gemarkung zustehenden großen Zehnten » .

Zn dem Oderamt Heidelberg :
( 3 ) Zwischen den Zchntpflichtigen der Haupt¬

stadt Heidelberg und der Großh . Domänenver¬

waltung daselbst — di« Ablösung deS gesammten
der letzter » innerhalb der Heidelberger Gemar¬

kung , jedoch ausschließlich von Schlierbach und
vom Hofgut Koh lhof , zustehe nden Zehnten » .

( l ) Zwischen den ZehMPflichtigen zu Schlier¬
bach , Stadt Heidelbroger Gemarkung , und der

Großh . Domänenver waliung Heidelberg — die

Ablösung de» der letzen , auf den zu Schlierbach
gehörigen Gütern zultehcndeu Zehntens .

( l ) DeS der Großh , Domansnoenvaltung
Heidelberg innerhalb der Hofgcmarkung . he»
Kohthof » ( auf Heidelberger Gemarkung ) zustr .
henden Zehnten » .

In dem F . F . Bezirksamt Hüfinaen :
( 2 ) DeS der Fürstlichen Standesherrschaft

Fürstenberg von der Gemeinde Bachheim zu¬
stehenden Zehnten ».

In dem Oberamt Lahr :
( 2 ) Zwischen der Großh . Pfarrei Meißenhei

'
m

und der dortigen Gemeinde .

( 2) Zwischen dck Großh. Dvmänenverwaltung
Lahr und der Gemeiirde Wittrnwcier.

In dem Bezirksamt Neckargemünd :
( 2 ) DeS der Gloßh . Domänenverwaltung

Neckargemünd von der Gemeiode MeckeSheim
zustehenden Zehntens .

( 2 ) DcS dem Großh . Stift MoSbach von
der Gemeinde Neunkirchcn zustehenden ZehnrrnS .

In dein Bezirksamt Philippsburg :
( 3 ) Des der Großh . Domänenverwaltung

Bruchsal von der Gemeinde Wiesrnchal zustel )«nden

Zehntens .
In dem Oberamt Rastatt :

( 1 ) De » Großh . Domanial - Zehntens auf
dem Gute Amalienberg , Gaggenauer Gemarkung .

In dem Bezirksamt Schopfheim :
( 3 ) DeS der Pfarrei WieSleth vöu der Ge¬

meinde zustehenden Zehntens .

In dem Bezirksamt Schwetzingen :
( 3 ) De » der evangel . Pfarrei Edingen von

der dortigen Gemeinde zustehenden Zehntens .

( 3 ) DeS der evangel . Schule zu Plankstadt
von der Gemeinde allda zustehenden Zehntens .

In dem Bezirksamt Waldkirch :
( 3 ) DeS Donianialzehntens — zwischen der

Großh . Domänenverwaltung Waldkirch und dem

Zehnrkonsortio von Buchholz .

( 2 ) Zwischen der GrunLherrlick von Mitten ,

bachjchen Verwaltung Elzach und dem Zcyntcon -

forkio Uibcrdinberg , zu Biederbgch u . Katzemnoo »

gehör «!. , gcn - a-nt Weinersberg und Hollccsherg ,
wurde der dortige Zehnten durch Vertrag adgelößr .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
«ibzulösend «,, Zehnten in deren Eigenschaft a !»
Lehcnstück > Starnrnguts ^ Tlseil , Unterpfand u .
s. w . Rechte zu haben ghnchcn , werden daher
ausgesorken , solche in einer Frist von drei Monaten

nach Sen in de» sj . bi» 77 des Zehntablösungt »

Gesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,



andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberech¬
tigten zu halten .

Bekanntmachung .
( 1 ) Bei der heute zu kathol . Thennenbronn

vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurve der
dortige Gcmeinderechner Mathias Günter erwählt
und bestätiget .

Hornberg den 29 . November 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
( 2) Bei der in der Gemeinde Gündlingcn

gestern vorgenommenen Bürgermeister »» » !) ! wurde
der bisherige Bürgermeister Michael Binz mit
absoluter Stimmenmehrheit wieder gewählt , von
Sraalswegen bestätiget und verpflichtet .

Breisach dm 30 . November 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
( 2) Bei der heute in Grasenhausen neuerlich

stattgesundcnen Bürgermeisterwahl wurde der
Gemeindebürger Nikolaus Würzburger mit großer
Stimmenmehrheit zum Bürgermeister erwählt ,
derselbe sogleich von Staatswegen bestätigt und
in Pflichten genommen ; was hiemit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Cttenheim den 30 . November 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Dekan ntmachung .
( l ) Die Maul - und Klauenseuche hat in den

Orten Weitenau und Wiechs wieder aufgehört ,
weshalb die daselbst angelegte Stall - und Bann -
sperre hiermit aufgehoben wird .

Schopfheim den 25 . November 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Urlheil .
st ) Zn Untersuchungssachen gegen Handelsmann

Herrmann Herzberger dahier wegen boshafter
Zahlungsflüchtigkeit hat das Großh . Oberhofgericht
auf de» von dem Inquisiren gegen daS Urtheil
des Großh . Hofgerichts Rastatt vom 15 . Mai
d. Z . ergriffenm Rekurs den 27 . v . M . wöttlich
folgendes Urtheil erlaffen :

Urtheil .
Nro . 42478 . 48 . II 8 . Bortrag und votum

iiistructiorem
in Untersuchung - fachen

gegen
Handelsmann Herrmann Herzberger von Bretten

wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit

wird auf den von dem Angeschuldigten gegen daS |
Strafurtheil des Großh . HosgerichtS deS Mittel - '

rheinkreifcs vom , 5 . Mai l . Z . Nr . 4y43 anher
ergriffenen Rekurs zu Recht erkannt : ,

» Es scy gedachtes hotgerichrlicheS Erkenntniß
» des Inhalts : f

» Daß Znquisik Handelsmann Herrmanu
» Herzberger zu Bretten , der angefchuldigten
» boshaften Zahlungsflüchtigkeit für überwiese »
» und schuldig zu erklären , und deshalb zu
» einer , in Bruchsal zu erstehenden , gemeinen
» Zuchthausstrafe von 4 Jahren , zum Ersatz«
» des Berlustes seiner Gläubiger , sowie auch
» zur Tragung der Untersuchungs - und
» Straferstehungskosten zu verurthenen sei*
theils zu bestätigen , theils abzuändern fei ,

zu bestätigen ncmlich , insoweit eS den Rccurrenten
der angefchuldigten boshaften Zahlungsflüchtigkeit
und zum Ersätze des Berlustes seiner Gläubiger
für schuldig erklärt , abzuändern aber dahin ,

daß derselbe Hierwegen zu einer in Bruchsal
zu erstehenden gemeinen Zuchthausstrafe von
zwei Jahren zehn Monaten zu verurkl,eilen
sei , neben den Untersuchungs - und Straf¬
erstehungskosten aber auch die Rekurskosten
auf sich zu behalten habe .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach

Verordnung des Großh . Bad . OberhosgerichrS
ausgeferligk , und mit dem größer » Gerichts -
Jnsiegel versehen worden .

So geschel -en Mannheim den 27 . Octbr . 1833 .
Großherzogl . Badisches Oberhofgericht .

Frh . von Stengel . ( L .S .) Eisenlohr .
vdt HeddäuS .

Dieses Urtheil wird hiermit in Gemäßheil deS
Landrechts - Anhangsatzes 26 z und der Berordnung
vom 9 . August 1827 ReggSblatt Nro . XIX .
öffentlich bekannt gemacht .

Bretten den 24 . November 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt , i

Diebstahl und Fahndung .
( 3 ) In der Nacht vom 14 . auf den 15. d . M .

wurde dem August Rempler zu Höllstein eine
silberne Taschenuhr im Wcrthe von 15 fl . , ein
Paar Tuchhosen im Werlhe von 10 fl . , sowie
11 — 12 fl . Geld entwendet .

Der größte Verdacht fällt auf den Gießer
Leonhard Stutz don Rcußthal , im Kanton Luzern «
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Er ist 21 Jahre alt , groß , von schlanker
Statur , ohne Bart , und war zur Zeit der Ver¬

übung deS Diebstahls init einem drückenden Husten
behaftet .

Seine Kleidung bestand in einem grauen Fracke ,
einer Hose von derselben Farbe , und einer Schild¬

kappe .
Lörrach den i5 . November 1838 .

Großhcrzogl . Bezirksamt .
Lrbvorladung .

( 5 ) Der ledige Johann Jack von Neufrach
ist schon über Uo Jahre abwesend , und hat bis¬

her keine Nachricht von sich gegeben .
Auf Anstehen seiner nächsten Verwandtschaft

wird derselbe , oder seine allensollsigen Leibesekben

aufgesordert , binnen Jahresfrist sich dahier zu
melden , und sein bei der Greßh . Markgr . Bad .

Waisenkaffe Salem stehendes Vermögen im Be¬

trag von 170 fl . in Kapital und 6 fl . ü6 kr. Zins
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für

verschollen erklärt und da » Vermögen seinen

nächsten Anverwandten gegen Kautionsleistung
im fürsorglichen Besitz würde gegeben werden .

Salem den 3 . November 1833 .
Großh . Bad . Bezirksamt .

Aufforderung .

( 1 ) Johann Georg Benitz von Unterpbcnthal ,

mit LooS - Nro . 81 zum Activ - Militärdienst pro

183Y , berufen , und unerlaubt abwesend , wird

aufgesordert , binnen 6 Wochen sich hier zu stellen ,

oder er wird in die gesetzliche Geldstrafe verurtheilt

und seines Bürgerrechts verlustig erklärt werden .

Freiburg den ü. Dezember 1838 .
Großherzogl . Landamt .

Aufforderung .

( 2 ) Uhrcnmacher Adrian Dröscher von Ehren ,

stetten , welcher wegen Unterschlagung dahier in

Untersuchung steht und deffen gegenwärttger

Aufenthaltsort unbekannt ist , wird anducch auf -

gefordert , sich alsbald dahier zu stellen .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Großh . Po -

lizeibchörden , noch dem Aufenthaltsorte des ge¬

dachten Dröscher gefällig Erkundigung einzuziehen ,
und uns denselben onzuzeigen .

Müllyeim den 23 . November 1858 .
Großh . Bezirksamt .

Nachfrage .

< 3) Der unken signalisirte ledige Martin Binkert

von Dangstettcn hat sich ohne einen förmlichen

HeimathSausweiS schon seit dem r . September
d. I . von Hause entfernt und den Seinigea
bis jetzt keine Nachricht inehr von sich gegeben .

Da diese wegen ihm sehr in Sorgen sind ,
und namentlich befürchten , daß derselbe unlängst
im Rhein ertrunken seyn möchte , so ersuchen wir

jämmtliche verehrliche Polizeibehörden , unS daS-

fenigc , was ihnen über den dermaligen Aufenthalt
des Martin Binkert bekannt seyn sollte , in Bälde

mitzutheilen .
Signalement .

Alter ü5 Jahre , Größe 5 Schuh 6 Zoll ,
Statur stark , GesichtSsorm länglich , Gesichtsfarbe
gesund , Haare gelb, Stirne hoch, Augenbraunen
gelb , Augen grau , Nase stark , Mund mittel¬

mäßig , Bart stark , Kinn rund , Zähne gut .
Besondere Kennzeichen keine.
Waldshut den 19 . November 1838 .

Großhcrzogl . Bezirksamt «
Bitte um Wiederbesähigung .

( l ) Der hiesigeJsraelitc Jsak Bloch Weil ,
dermalen Vorstand deSSynagogenratheS , welcher
im Jahr 1817 in Folge der gegen ihn erkannten
Gant im ersten Grad mundtodt gemacht worden

war , hat um Aushebung dieser Beschränkung
und um förmliche Wiederbesähigung zum Handel
gebeten ; daher solches mit der Aufforderung
öffentlich bekannt gemacht wird , daß wer ' etwa

hiergegen Einsprache zu machen sich berechtiget
glauben möchte , dieselbe innerhalb k Wochen
dahier anzumelden und zu begründen habe ,
widrigenS er später damit nicht mehr gehört
würde .

Lörrach den 25 . November 1853 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Vorladung .
( 1 ) Der ledige Ubrcnmacher Anton Heizmann

von Hausen , Amts Haslach , steht dahier wegen
Schuldenextrahiren und mehrerer Prellereien in

Untersuchung und da dessen gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt ist , so wird derselbe ausgefordert ,

binnen k Wochen
sich um so gewiffer dahier zu stellen , als sonst
das weitere Gesetzlichegegen ihn «ingeleitct werden
würde .

Triberg den 28 . November i838 .
Groß !' . Bezirksamt .

Präclu siv - Beschei de .
( I ) Da auf die diesseitigen Bekanntmachungen
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vom 14. April l. Z. Nr. 5033 / 27 . April l. Z.
Nro. 5403 , 27. Zuni l. % Nro. 8372 , 23.
Zuni l . Z . Nro. 3370 / 2. Juli l. Z. Nr. 8460
und iS . Zull i . I , Nro. 9108 sich in gesetzlicher
Deist keine AnspruchSberechligt « aus die Zehnk-
ghlösungskapitalien der dem Studiensond Milten¬
berg aus Ebrnhri- er und DürtesbergerGemarkung ,
der Pfarrei Naßig aus Bockcnrothcr und Naßiger
Gemarkung , und der Pfarrei Kcmbach ans Dielen-
haner und Derkinger Gemarkung zugcstaudcnen
Zehnten gemeldet haben, so werden nun alle diese,
nigen , welche Ansprüche an diese Zehnten zu haben
glauben , an die Zchntberechtigten verwiesen.

Wcrtheim den 24. November 2833.
Großh. Stadt - und Landamt .

Erkennt » iß.
( 1 ) In der Gam des Joseph Anton Zeißer,

Hänser von Oberhausen , werden all« Gläubiger ,
welche heute ihre Forderungen an die Masse
nicht angemcldet haben, auf Antrag des Maffe-
vertrclcrs von derselben ausgeschlossen .

23. R. W.
Kenzingen den 3. Dezember 1838.

Großh. Bezirksamt .
Crkenntniß .

(2) Zn der Gantsache des Ziprian Dämpftevon Wehr , werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche heute ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , von der Gant ausgeschlossen .

Säckingen den i4 . November 1838 .
Großh. Bezirksamt.

Er kennt » iß.
(3) Es werden hiemit alle diejenigen , welche

bisher ihre Forderungen an die Gantmaffe des
Georg Buhler, Zehntknechtsohn von Ihringen nicht
angemeldet haben , von derselben ausgeschlossen .

Breisach de« 19. Noveinber »838.
Großh . Bezirksamt .

Erkenntniß .
(. 3) Alle diejenigen Gläubiger deS Mathias

Zipfel von Uthausen , welche in der heute statt ,
gehabten LiquidationStagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet hoben, werden dem früher an¬
gedrohten RechtSnachtheil gemäß aus den Antrag
des Gantanwalt» von der Masse ausgeschlossen .

Freiburg den 26. Oktober » 838.
Großh. Stadtamt.

Dienstantrag .
0 ) Bei sdieffeitiger Stelle kovr: ei» Aktuar

mit einem Gehalt von 350 ft. der nach Umstän¬
den aus 375Jl . erhöht werden könnte , alSbakd
eintreten.

Bewerber wollen sich an den UnterzeichnetenAmts- Borstand wenden .
Müllheim den 29 . November 1638.

Großh . Bezirksamt .
Dien stanlrag .

( 1 ) Bei diesseitigem Amtsrevisorat kann ein
Thcilungs . Kommissar jetzt gleich oder nach Ab¬
laus von 3 Monaten cinkreten . ^

Säckingen den 4 . Dezember >838 .
Großh. AmkSrevisorak .

Geld auszuleihen .
(3) In dem Schulsond Ebnet liegen gegen

gesetzliche Bersicherung i50fl . zum Ausleihe« w
Bereitschaft.

Ebnet deu 20. November »833.
Berrcchner .

Hauri .
V . Diebstahlö - Anzeigen.
Nachstehende Diebstähle werden hiemit zuröffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen an

fammtlicheGerichts- und Polizei -Behörden ge¬bracht / auf die Diebe und Besitzer der entwen¬deten Effekten zu fahnden , selbe zu arretiren,und dem betreffende » Amte wohlverwahrt ein¬liefern zu lasse».
In dem Bezirksamt St . Blasien .

( 3) 3» der Nacht vom » 7. auf den 18. Novbr .
wurden dem Müller Adam Schmidlc von Schlaga -
ten mittelst Einbruchs in seine Mühle

» ) von 5 Sester Kernen das Mehl , welche»
sich in einem Sacke , der mit den Buchstaben5 - Sch. v. Sch. nebst einem Mühlerad
und der Zahrszahl »835 bezeichnet war ,
befand; im Werkhe zusammen 8 ft. 20 kr.2) 2 Sester Roggcpmehl , ebenfalls in cinein
Sacke , welcher mit den Buchstaben I. K. z. Sch.
und einem halben Mühlerad nebst Strauß
bezeichnet war , im Werlhe von - - 3 ft.entwendet.
Zn dem Bezirksamt Waldshut .(2) Dem Maurergesellen Landolin Koch vor»

Oberhausrn , derzeit in Alb , wurden am 15 .
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November aus einem unverschlossenen Kasten in

seiner Schlaskarnmer nachstehende Kleidungsstücke
entwendet :

0 Ein baumwollenes Halbhemd ,
werth - - - - - - 2 fl . — kr .

2 ) zwei leinene Hemden - - 2 fl . 30 kr.
3 ) ein graues Rcisehcmd mir weiß

und korben Bändchen besetzt und
am Halskragen mir einer weiß
plattirken Haste versehen - I fl . 20 kr.

4) ein gelbes Sommer - Gilet ,
schwarz gerupft , mit gelben
Knöpfen und einem stehenden
Kragen - - - - - - - 1 fl . 30 kr.

5 ) ein weißeS ditto , mit blauen
Streifen und umgelegtein Kra -
gen - - - - - - - - i fl . — kr.

6 ) eine Cravatre von Merino mit
einer Schleife - - - - - i fl. 12 kr.

7) ein schwarz seidenes Halstuch — fl . 48 kr.
8 ) ein blau und rolh seidener Ho¬

senträger , mit gelbem Leder ge¬
füttert - - - - - - - — fl . 50 kr.

Summe - ii fl . 10 kr.

( 2 ) In der Nacht vom i . auf den 2. d. M .
wurde dem Äreuzwirkh Fischer dahier aus dem
in feinem Garten stehenden Bienenstände der
nachbeschriebenc Bienenkorb entwendet , waS wir

Behufs der Fahndung auf daS Entwendete und
den zur Zeit noch unbekannten Tbäler mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen , daß
auf die Entdeckung deS Thäkers rine Belohnung
von 2 fl . 42 kr. ausgcsetzt ist.

Müllhrim den lö . November 1638 .
Großh . BezirkSam t.

Beschreibung des Bienenkorbes .
Der Korb ist ein s. g . Magazinstock , unge¬

fähr 100 Pfund schwer , 2 % Schuh hoch und
aus der hintern Seite mit einem grünen F be¬
zeichnet.

Der Korb war mit 2 Untersätzen versehen ,
von denen jeder 1 % Schuh breit und lang ,
5 — 6 Zoll hoch und mit schwarz angestrichenem
Blech beschlagen war . Das Flugloch des KorbeS
ist mit Leh m u nd Kalk verstrichen .

VI . Fahndung .
( 0 Der ledige 1'aver Merkt « von Oberhaus ««

hat sich einer gegen ihn erkannten Gefängnißstrafe
durch die Flucht entzogen .

Es werden daher olle Polizeibehörden ersucht ,
aus denselben zu fahnden , und ihn im BetretungS -

falle anher zu liefern .
Kenzingen den 23 . November i838 .

Großhrrzogl . BeznkSavit . ^

VII . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

Liegenschafts - Versteigerung .
(2) Aus der Gantmasse des OehlcrsZyprian

Dampfte von Wehr werde » vermög ganirichter -

lichem Beschluß
Mittwochs den IQ, Dezember d. I . ,

Nachmittags i Uhr , im Adlcrwirthshaufe zu
Wehr nachstehende Realitäten am Mcistgebot
öffentlich versteigert :

I) Ein Anthcil HauS , Scheuer und
Stallung mit einer Oehlmühle ,
Hanfreibe und Nagelschmide , im
Dorfe Wehr , Anschlag - - - 600 fl .

II ) ^ Viertel Kraut - und Grasgarten
bei dem Haus - - - - - - 60 fl .

III ) 3 Becher Bündten im Hanffeld 33 fl.
IV ) 2 Viertel Acker im Zhaag - - r00 fl.
V ) i % Viertel im Haidenboden » 50 fl.
VI ) 3 Viertel Acker im langen Haag 40 fl .
VII ) I % Viertel Matten in StähliS

Malt - - - - - - - - > 120 fl .
Zusammen - - - 1203 st .

Diese Liegenschaften werden auf 3 unverzinsliche
ZahreSterminen zahlbar versteigert , und auf den
Gulden 12 kr . Baarschask bedungen .

Da das Gewerb mit einer bedeutenden Waffer -
gercchtigkeit versehen ist , so wird mit der Ver¬
äußerung zugleich eine schickliche Gelegenheit zu
Errichtung einek Fabrik angrbotcn .

Säckingen den 2 ? . November 1638 .
Großherzagl . Amtsrevisorat .

Versteigerung .
( i ) Am Montag den 17 . Dezember d. J .,

Nachmittag » l Uhr , werden der Gemeinde Kiech-

linsbcrgen auf dem dortigen StubenwirthShauS
im ZwangSwege öffentlich versteigert :

eine zweistöckigte Behausung mitten im Dorf
und

rin , ohngrfähr 300 Ohm hastender Balkra -
keller .
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Der Zuschlag erfolgt um daS sich ergebende
höchste Gebot , auch wenn dasselbe unter dem
Schatzungspreise bleiben sollte.

Breisach den so . November 1333 .
Groß!). AmtSrrvisorat .

Weinversteigerung .
0 ) 3 » dem herrschaftlichen Keller zuKiech-

linsbergen lasse ich aus meinem dortigen Var -
rache von i33hr Weinen

l50 Ohm
Montags den 17 . d . M . ,

Nachmittags i Uhr , öffentlich in Abtheilmrgen
von 5 bis 10 Ohm versteigern und ersuche die
Herren Bürgermeister dieses in ihrenMemeinden
bekannt machen zu wollen.

Freiburz den 2 . Dezember 1853 .
G . Gerhard ,

_ _ RegicrungSrevifor.

Frucht - Preise .
II Markt-
| Tag
jj Dezbr.

l
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2k

29
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28
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—= sc
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der Marktorte
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halb»
waiz .

82= —
Ser»
nen. feg

?
"
I

Ger¬
sten .

=se = .
Mi.
schelf.

Mol-
zcr. fe ä

fl. fr fl. kr . fl. kr . fl. fr .ift . kr . fi. lkr. fl- ,fr , fl. fr . f
Freiburg , beste l 39 i «8 — — 1 3 —— H3 — — j5H 30

mittlere 1 36 1 12 — — 1 — H5 51 _ 28
geringere t 30 i 9 — — — 57 H2 —. — !H8 27

Emmendtng . beste r 3Q i 9 — — 1 — — — — — — 27
mittlere l 33 i 6 — — —* — — — — — — ;- 25
geringere i 27 — -- — — — — — — — — —

EndiNgen, beste i 15 l — — — — 51 — H5— — _ — —— —

mittlere i 9 — 57 — —- — kg — H3_ — _ — — —

geringere l 3 5k — — — h? — HO— — —

Ettenhetm , beste i 30 — — — — - - - ' — - - — — — — - *

mittlere l 22 l 7 — — — 52 — H5— — — _ 25
geringere — — — — — — —*— — — — _ — — —

Kandern , beste — — — — l 30 — — — _ — — - , — _ —

mittlere — — — — l 2b — 52 — 56 1 _ — — _ —

geringere — — . _ l 22 — — — — — _ —

Lörrach , beste — - - 1 '28 — — — — 1 2 — — — —
mittlere — — — 1 2b —* --- — 1 t — — — —
geringere — — — — 1 2h —- 1 — —

Müllheim , beste i 36 — — — — 57 — H5— — — — —

niittlere l 30 — — — — - e-
geringere i 2k — — — — — - - 39 — — — — — —

Staufen , beste l 3k l 18 — — 1 — — hh — — — 5H— —

mittlere i 28 l ik — 58 _ 39 — - — 51 _ —

geringere l 2h l 10 — |

-
— 56 — 36 — - __ — H8 —

Waldkirch , koste i 36 i 15 — — 1 5 — Hb— — l 2 — —
mittlere 1 31 l , 13 — — 1 3 — — — — — — — —

geringere i 27 1 12 — — 1 — — — — — —

Waldshut, keste — — — !_ 1 22 — 57 — — — _ — — _

mittlere — — — 1 20 ——56 — — — — — —

geringer«

—ata wi — ■ QKf 35 5=
r 1 l8 55

= PC «=CP>=

RepS.
fr !

Stils
f- n

fl . kr.

V
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